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AB INS
FERIENCAMP

0800 165 66 16
info@bkk-vbu.de

Wir sind für Sie da.

Weitere Infos:

7 x in Berlin und
Brandenburg
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Liebe Besucher in der
Max-Schmeling-Halle, liebe Fans 
und Partner der BR Volleys,
 
der Kampf um die Tabellenführung in der Volley-
ball Bundesliga ist spannender denn je. Mit den 
SWD powervolleys Düren, den United Volleys 
Rhein-Main, dem VfB Friedrichshafen und unse-
rem BR Volleys Team können sich aktuell noch 
vier Clubs Hoffnungen auf Platz eins machen. Ich 
freue mich sehr, dass Sie den Weg in den Volley-
balltempel gefunden haben, um die Männer um 
Kapitän Robert Kromm auf dem Weg zu diesem 
Ziel zu unterstützen.

Wollen wir gemeinsam die nächsten drei Punkte 
einsammeln, muss heute der formstarke TV Rot-
tenburg aus dem Weg geräumt werden. Dazu 
bedarf es einer selbstbewussten und konzen-
trierten Leistung im Duell mit den Schwaben. 
Dass unser Team dazu allemal in der Lage ist, 
haben die letzten drei Erfolge in Bundesliga und 

Champions League 
bewiesen. Dennoch 
sollte man die Gäste 
um Tra iner Hans 
Peter Müller-Angs-
tenberger keines-
falls auf die leichte 
Schulter nehmen.

In unserem Spieltagsmagazin VOLLEY MAX, 
welches wir Ihnen zusammen mit unserem Partner 
Laserline präsentieren, werden Sie auch heute 
rundum das Match gegen den Tabellenneunten 
informiert. Für den Unterhaltungswert ist mit Günter 
Trotz‘ Kolumne, dem Besten aus dem Social Web 
und dem Volleys Mäxchen ebenfalls gesorgt.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein unterhalt-
sames Spiel und viel Spaß im Volleyballtempel!

Kaweh Niroomand
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Nichts zu verschenken
Jeder Punkt zählt!
Die Hauptrunde der Volleyball Bundesliga 
neigt sich dem Ende: Fünf Spiele müssen die 
BR Volleys vor dem Beginn der Playoffs noch 
absolvieren und das, wenn es nach Cheftrainer 
Roberto Serniotti geht, durchweg erfolgreich. 
Im Kampf um Tabellenplatz eins, der in mög-
lichen Entscheidungsspielen das so wichtige 
Heimrecht bedeuten würde, zählt jeder Satz 
und jeder Punkt. Aus diesem Grund möch-
ten die Hauptstädter im heutigen Heimspiel 
gegen den TV Rottenburg keinesfalls Zähler 
liegenlassen.

Mit dem TVR gastiert im Volleyballtempel ein 
formstarkes Team, dem die pokalbedingte 
Pause offensichtlich gut tat: Erstmals seit 
November 2012 gewannen die Männer von 
Trainer Hans Peter Müller-Angstenberger ein 

Baden-Württemberg-Derby gegen den TV Inger-
soll Bühl. Dabei fiel das Ergebnis überraschend 
deutlich aus (3:0). Müller-Angstenberger dürfte 
den Gegner aus Bühl vor allem mit seiner Auf-
stellung verblüfft haben: Mit Kapitän Dirk Mehl-
berg, Diagonalangreifer Sven Metzger, Philipp 
Jankowski und Lars Wilmsen standen gleich vier 
Spieler in der Starting Six, die sonst eher in der 
zweiten Reihe zu finden sind. Vor allem Metzger 
wusste diese Gelegenheit zu nutzen und avan-
cierte zum Topscorer (18 Punkte). Als „Sports& 
Travel MVP“ wurde an diesem Tag jedoch ein 
anderer ausgezeichnet: Nachwuchstalent Moritz 
Karlitzek, der in Rottenburg großes Vertrauen 
genießt und dieses im Saisonverlauf zur Genüge 
rechtfertigte. Der 20-jährige Außenangreifer 
ist neben Ferenc Németh Punktegarant seiner 
Mannschaft.

Die Gesamtbilanz der Jubiläumsspielzeit – Rot-
tenburg feiert in dieser Saison die 10-jährige 
Erstligazugehörigkeit – sollte die Verantwortli-
chen positiv stimmen: Aktuell liegen die Schwa-
ben auf dem neunten Tabellenplatz bei lediglich 
zwei Punkten Rückstand auf den Lokalrivalen 
aus Bühl (7.). Gerade nach dem Jahreswech-
sel zeigten sich Karlitzek und Co stark verbes-
sert. „Rottenburg hat zwei überraschend klare 
Siege gegen Herrsching und Bühl gefeiert, die 
so nicht zu erwarten waren. Das belegt die 
gute Form. In der ersten Saisonhälfte hatten sie 
physische Probleme, nun scheinen sie voll auf 
der Höhe zu sein. Rottenburg ist in dieser Ver-
fassung ein sehr ernst zu nehmender Gegner“, 
weiß BR Volleys-Trainer Roberto Serniotti. Der 
Italiener und sein Team können nach dem star-
ken Auftritt gegen den direkten Konkurrenten 

United Volleys Rhein-Main und dem souve-
ränen Sieg gegen die Nachwuchstalente des 
VC Olympia Berlin zufrieden auf die Tabelle 
schauen: Nach Punkten hat man zum VfB 
Friedrichshafen (39) aufgeschlossen , einzig ein 
Sieg mehr lässt die Häfler von Platz eins grü-
ßen. Weil die Uniteds (36) und auch die Pow-
ervolleys aus Düren (34) dem Spitzenduo aber 
weiterhin im Nacken sitzen, ist der Kampf um 
die besten Playoff-Ausgangspositionen span-
nend wie selten zuvor. 

Was auch Serniotti zu mahnenden Worten vor 
dem heutigen Spiel veranlasst: „Wir dürfen uns 
bei dieser Tabellenkonstellation keinen Ausrut-
scher mehr leisten. Bei nur noch fünf ausste-
henden Spielen zählt ab jetzt jeder Satz und 
jeder Punkt!“
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 www.berlin-recycling.de  |   facebook.com/BerlinRecycling

 youtube.com/BerlinRecycling  |   berlin_recycling

AUF GEHT'S!
GEBT ALLES!

WILLKOMMEN BEIM
TRIPLE-SIEGER
 www.berlin-recycling.de  |   facebook.com/BerlinRecycling

 youtube.com/BerlinRecycling  |   berlin_recycling

Berlin 
Recycling 

Volleys

NAME  FUNKTION JAHRGANG NATION

Roberto Serniotti Trainer       1962 ITA

Lucio Oro Co-Trainer       1977 BRA
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NR. NAME  POSITION JAHRGANG GRÖSSE NATION          

1 Dirk Mehlberg Außenangriff 1985 189 GER

3 Philipp Jankowski Zuspiel 1991 192 GER

4 Federico Cipollone Zuspiel 1994 181 ITA

6 Friederich Nagel Mittelblock 1993 200 GER

7 Sven Metzger Diagonal 1992 195 GER

8 Felix Isaak Mittelblock 1989 200 GER

9 Lars Wilmsen Mittelblock 1993 203 GER

10 Ferenc Németh Diagonal 1987 203 HUN

12 Phillip Trenkler Außenangriff 1993 190 GER

13 Moritz Karlitzek Außenangriff 1996 191 GER

14 Johannes Schief Außenangriff 1997 201 GER
16 Johannes Elsäßer Libero 1994 180 GER

18 Tim Grozer Außenangriff 1998 195 GER

NAME  FUNKTION JAHRGANG NATION

Hans Peter Müller-Angstenberger Trainer 1972 GER

Oliver Heiming Co-Trainer 1969 GER

NR. NAME  POSITION JAHRGANG GRÖSSE NATION          

1 Aleksandar Okolic Mittelblock 1993 205 SRB

2 Steven Marshall Außenangriff 1989 191 CAN

3 Robert Kromm Außenangriff 1984 212 GER

4 Luke Perry Libero 1995 182 AUS

6 Felix Fischer Mittelblock 1983 203 GER

8 Graham Vigrass Mittelblock 1989 203 CAN

10 Sebastian Kühner Zuspiel 1987 203 GER

11 Tsimafei Zhukouski Zuspiel 1989 196 CRO

12 Paul Carroll Diagonal 1986 204 AUS

13 Ruben Schott Außenangriff 1994 192 GER

16 Wouter ter Maat Diagonal 1991 200 NED

17 Egor Bogachev Außenangriff 1997 203 GER
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Ansetzungen & Ergebnisse

MITTWOCH, 08. FEBRUAR 2017
BR Volleys vs. VCO Olympia 3:0

SAMSTAG, 04. FEBRUAR 2017
Solingen Volleys vs. SVG Lüneburg 0:3

VfB Friedrichshafen vs. TSV Herrsching 3:2
SWD powervolleys Düren vs. VCO Berlin 3:0

TV Rottenburg vs. TV Ingersoll Bühl 3:0

SONNTAG, 05. FEBRUAR 2017
Solingen Volleys vs. VCO Berlin 3:2

United Volleys Rhein-Main vs. BR Volleys 1:3
SWD powervolleys Düren vs. Netzhoppers KW 1:3

SAMSTAG, 11. FEBRUAR 2017
VCO Berlin vs. VfB Friedrichshafen 18.00 Uhr

 BR Volleys vs. TV Rottenburg 18.30 Uhr

United Volleys Rhein-Main vs. TSV Herrsching 19.30 Uhr

TV Ingersoll Bühl vs. Solingen Volleys 20.00 Uhr

SVG Lüneburg vs. SWD powervolleys Düren 20.00 Uhr

SONNTAG, 12. FEBRUAR 2017
Netzhoppers KW vs. VfB Friedrichshafen 16.00 Uhr

VCO Berlin vs. TV Rottenburg 18.00 Uhr

HIER KOMMT DECATHLON!!! Fühl Dich centrovital
SPA & Sportclub
25 m-Pool | Whirlpool | Saunalandschaft | Eisiglu | Multi-
mediale Technogym®-Geräte | Umfangreiches Kurspro-
gramm | Kinesis™-Strecke | Personal Training | Galileo®- 
Vibrationstraining

Siddhalepa Ayurveda Center | centrovital Day SPA 

Gesundheitszentrum 

Hotel

centrovital
Neuendorfer Straße 25 • 13585 Berlin
Tel.: +49/30/818 75 -0
info@centrovital-berlin.de  
www.centrovital-berlin.de
centromed Berlin-Spandau Betriebs GmbH & Co. KG

Schlagen Sie mal auf: www.stadtundland.de

Wir punkten   
 auch im Netz.
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 RABATT* 5€ 5€

 *Ab einem Mindesteinkaufswert von 50€. Keine Barauszahlung, nur 1 Gutschein pro Einkauf und Kunde,  
nicht mit anderen Rabatten kombinierbar und nicht im Online-Shop gültig! Einlösbar nur bei DECATHLON Berlin.

70 SPORTARTEN

 1 STORE

Mannschaft Spiele Siege Punkte Sätze

1 VfB Friedrichshafen 15 14 39 42:11

2 BERLIN RECYCLING Volleys 15 13 39 40:9

3 United Volleys Rhein-Main 15 12 36 40:14

4 SWD powervolleys Düren 16 12 34 38:18

5 SVG Lüneburg 16 10 30 34:22

6 TSV Herrsching 15 6 20 27:31

7 TV Ingersoll Bühl 15 5 17 22:34

8 Netzhoppers KW 16 5 16 19:35

9 TV Rottenburg 15 5 15 20:35

10 Solingen Volleys 16 2 5 9:45

11 VCO Berlin 16 1 4 8:45

Tabelle 1. Volleyball Bundesliga
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Die Stadt am Neckar kann auf eine lange His-
torie zurückblicken. Sie zählt zu den ältesten 
Siedlungsplätzen in Baden-Württemberg und 
machte sich in den letzten Jahrhunderten vor 
allem im Hopfen- und Weinanbau einen Namen.

Bereits vor dem Entstehen der mittelalterlichen
Stadt im 13. Jahrhundert existierten hier bedeu-
tende Siedlungen aus jungsteinzeitlicher, keltischer 
und vor allem römischer Zeit. Urkundlich erwähnt 
wurde die Siedlung Rottenburg erstmals 1274. 
Durch zwei Stadtbrände 1644 und 1735 wurden 
große Teile der mittelalterlichen Bebauung zerstört. 
Rottenburg war noch in der ersten Hälfte des 19.
Jahrhunderts eine „Ackerbau-Stadt“, erst durch
den Hopfenboom im letzten Drittel des 19. Jahrhun-
derts und den Anschluss an das württembergische
Eisenbahnnetz im Jahre 1861 begann für Rotten-
burg die Industrialisierung und der wirtschaftliche
Aufschwung. 

Neben dem Hopfen hat sich rund um Rottenburg 
auch ein anderes Gewächs als erfolgreiches 
Handelsgut bis heute durchgesetzt: Wein. Als 
Erwerbsquelle der Stadt spielt der Wein inzwischen 

heute keine große Rolle mehr, sondern vor allem die 
öffentlichen, kirchlichen und privaten Arbeitgeber.

Rottenburg zeichnet sich darüber hinaus durch 
ein umfangreiches Kultur- und Sportangebot aus 
(ausgezeichnet als „Deutschlands aktivste Stadt 
2013“) und unterstützt viele Sportvereine im Brei-
ten- und Spitzensport. So etwa den TV Rottenburg, 
der mit 4.300 Mitgliedern und dreizehn Sportab-
teilungen „Sport für eine ganze Stadt“ ermöglicht. 
Am bekanntesten ist die Volleyball-Mannschaft 
des TV Rottenburg, die seit zehn Jahren in der 
1. Bundesliga spielt.

Rottenburg am Neckar
•	Lage: zwischen Schwarzwald und schwäbischer 

Alb, 12 km südwestlich von Tübingen 
• Stadtbild vor allem durch Barockbauten geprägt, 

bedingt durch zerstörende Brände
• 1861 Gründung des Turnvereins (TV) Rottenburg 
• Volleyballer des Eugen-Bolz-Gymnasiums for-

cierten 1971 Gründung der Volleyball-Abteilung
• TVR seit 2006 in der höchsten Spielklasse, 

Heimspiele in der Paul-Horn-Arena Tübingen
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Rottenburg auf einen Blick
Historie, Hopfen, Wein und Sport 



Portemonnaie 24,95 €

Highlights aus unserem Fanshop

Charly 19,95 €Button 2,95 €

Magnet 3,95 € Retro Umhängetasche 24,95 € Heimtrikot 2016/2017 64,95 €Wintermütze 12,95 €

Glastasse 9,– €

Sponsoren & Förderer

HUEBER GmbH 
P E R S O NA L  L E A S I NG  U N D  S E RV I C E

www.hueber-berlin.de

4x in Berlin

Das exklusivste 
Sanitätshaus
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Entdecke den Tiger in Dir!

Der CHARLY-Schal für die kleinsten Fans.
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Glanzlos aber schlussendlich deut l ich 
bezwangen die Berlin Recycling Volleys am 
Mittwochabend den VC Olympia Berlin im 
Hauptstadt-Derby. Angeführt von einem 
starken Paul Carroll, der 22 Punkte für seine 
Farben verbuchte, siegte das Team von 
Coach Roberto Serniotti 3:0 (25:21, 25:16, 
25:15 ). Dank dieses Erfolgs und mit 39 Zäh-
lern auf dem Konto zogen die BR Volleys mit 
dem VfB Friedrichshafen an der Spitze der 
Volleyball Bundesliga gleich.

Während Kapitän Robert Kromm und Graham 
Vigrass am Mittwoch gelassen auf der Bank 
Platz nahmen, gingen Aleksandar Okolic, Felix 
Fischer, Steven Marshall, Sebastian Kühner, 
Paul Carroll, Ruben Schott und Libero Luke 
Perry für die BR Volleys auf das Parkett. Im 
ersten Durchgang entwickelte sich ein zähes 
Match, weil der Favorit zunächst Konzentration 
und Präzision vermissen ließ - ganz zur Freude 
der Youngster auf der anderen Seite des Net-
zes, die sich sehr gut im Spiel hielten (8:8).  

Erst Aufschlagserien von Schott und Okolic 
sorgten dafür, dass sich die Männer in Orange 
absetzen konnten (16:13, 21:17). Die letzten vier 
BR Volleys-Punkte gingen dann auf das Konto 
von Diagonalangreifer und Topscorer Paul Car-
roll, der seine Größenvorteile zu nutzen wusste 
(25:21).

Zu Beginn von Durchgang zwei deckte der Aus-
tralier dann Egor Bogachev, normalerweise sein 
Teamkollege, mit Aufschlägen ein, der bei drei 
Servicewinnern bis zur ersten technischen Aus-
zeit Lehrgeld zahlte (8:1). Danach war der VCO 
aber wieder zur Stelle und feierte unter anderem 
Stefan Thiel und Jannik Goralik völlig zurecht für 
erfolgreiche Blockaktionen (10:5). Dennoch war 
Berlins Volleyballteam Nr. 1 besser im Rhyth-
mus als zuvor in Satz eins. Während Kromm und 
Co von der Bank aus Wechselgesänge mit dem 
Fanclub „7. Mann“ anstimmten, rannte das Team 
auf dem Spielfeld der 2:0-Satzführung entgegen. 
Nach einem Aufschlagfehler von Goralik war die-
ser dann schließlich in trockenen Tüchern (25:16).

Pflichtsieg im Derby
Carroll besticht als Topscorer
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Carroll blieb weiterhin der spielentscheidende 
Mann, vor allem weil er sich gegenüber den 
letzten Wochen an der Aufschlaglinie stark ver-
bessert präsentierte - schnell war das nächste 
Punktepolster angesammelt (8:5). Als sich das 
Nachwuchsteam von Trainer Johann Verstap-
pen nochmals herankämpfte (14:12), fruch-
tete die Auszeit von Serniotti. Der spätere 
„Sports&Travel MVP“ Schott brannte in der 
Folge an alter Wirkungsstätte ein Feuerwerk am 
Aufschlag ab (21:12). Dem 22-Jährigen war es 
dann auch vorbehalten, das Match nach ledig-
lich 68 Minuten mit einem sehenswerten Rück-
raum-Angriff zu beenden (25:15).

Mittelblocker Felix Fischer, selbst in jungen 
Jahren für den VCO am Netz, kommentierte 
das Derby mit einem Schmunzeln: „Es macht 
immer Spaß, gegen den Nachwuchs zu spie-
len. Wir kennen einige der Jungs aus dem tägli-
chen Training. Da nutzt man natürlich auch die 
eine oder andere Schwachstelle ein wenig aus. 
Das ist gar nicht böse gemeint, aber Talente 
wie Egor sollen sich ja auch verbessern. Mit 
Blick auf die Tabelle waren die drei Punkte das 
Wichtigste.“

14

Eine 

brennende Saison 

und

 coole Ballwechsel 
wünscht Vivantes.

www.vivantes.de

© RA Studio - Fotolia.com
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Aleksandar Okolic im Interview
Serbisches Temperament
Aleksandar Okolic war vor der Saison eines 
von sechs neuen Gesichtern im BR Volleys 
Kader. Mittlerweile hat sich der Serbe mit 
seiner energiegeladenen und emotionalen 
Spielweise in die Herzen vieler Fans gespielt. 
Mit 23 Jahren zählt der Mittelblocker fest 
zum Stamm der serbischen Nationalmann-
schaft und wurde im Sommer 2016 sogar 
World-League-Sieger. Berlin ist für „Aleks“ 
die erste Auslandsstation seiner Karriere, 
nachdem er zuvor bei Roter Stern Belgrad 
aktiv war. Im Interview mit VOLLEY Max 
berichtet er von seinem ersten halben Jahr 
in der Hauptstadt. 

Du bist mit 2,05 m der zweitgrößte Spieler 
im Team. Lag es bei Deiner Größe auf der 
Hand, dass Du Volleyball spielst oder gab es 
andere Gründe? 
Meine Größe war eigentlich nicht ausschlagge-
bend, vielmehr ist es die Dynamik des Volleyball-
spiels, die mich begeistert, und die Möglichkeit, 
mit 100 % Leidenschaft spielen zu können. 

Die BR Volleys sind Deine erste Auslandsta-
tion? Wie ist Dein erster Eindruck – was ist 
gleich, was ist anders?
Stimmt, die BR Volleys sind meine ersten Aus-
landserfahrung. Die Stadt und das Team gefal-
len mir sehr gut. Über 3.000 Fans bei jedem 
Heimspiel – das ist unglaublich. Viele reisen 
auch zu den Auswärtsspielen und sind vor Ort 
unüberhörbar.

Was sind Deiner Meinung nach die wich-
t igsten Anforderungen an einen guten 
Mittelblocker? 
Wahrscheinlich ähnlich den anderen Positionen: 
Harte Arbeit, Fokussierung, Schnelligkeit und die 
natürlich Freude am Spiel.

Ihr konkurriert zu dritt auf der Position des 
Mittelblockers, wie beurteilst Du die Situ-
ation im Wettbewerb mit Felix und Graham 
zu stehen?
Es gibt immer Wettbewerb, aber ich konzent-
riere mich auf mich selbst und versuche, mich F
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ALEKSANDAR OKOLIC
Geburtstag 26.06.1993
Geburtsort Doboj

Nationalität SRB
Größe 205 cm

Im Verein seit 2016

1
als Spieler und als Person zu verbessern. Man 
muss immer an sich arbeiten. Letztendlich ent-
scheidet der Trainer, wer spielt. Als Spieler kann 
ich nur alles dafür geben, dass an mir kein Weg 
vorbeiführt.

Wie bereitest Du Dich auf wichtige Spiele in 
der Regel vor? 
Meist höre ich entspannt Musik und gehe in 
Gedanken noch einmal detailliert durch, was in 
diesem Spiel auf mich zukommt und worauf ich 
achten muss.

Wie entspannst Du in Deiner Freizeit?
In meiner Freizeit schaue ich mir Berlin an, vor 
allem die großen Plätze wie den Alexanderplatz 
oder den Potsdamer Platz. Wenn es das Wetter 
zulässt, gehe ich auch gerne im Tiergarten spa-
zieren. Besonders gefällt mir hier in der Stadt, 
dass die Menschen in Berlin so nett sind und 
dass es überall sauber ist. An Trainingstagen 
mache ich meist nicht viel. Am liebsten schaue 
ich mir über Netflix einen Film an, da kann ich 
richtig entspannen.

Was erwartest Du vom Spiel gegen Rotten-
burg und von der laufenden Saison? 
Nachdem wir das Pokalfinale verloren haben, 
hoffe ich, dass wir jedes Match gewinnen und 
jedes Team knacken können, damit wir den 
Meisterschaftstitel verteidigen. Gegen Rotten-
burg müssen wir uns auf unser Taktik und unsere 
Stärken konzentrieren und einfach unser Bestes 
geben. 
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Am Spandauer See gelegen, verbirgt sich hinter 
der historischen Backsteinfassade der ehe-
maligen Schultheiss-Brauerei das centrovital. 

Diese einzigartige Kombination aus Hotel, SPA, 
Sportclub, Genuss und Gesundheit verbindet 
moderne Leichtigkeit mit Tradition und sorgt für 
eine ganz besondere Wohlfühlatmosphäre. Die 
modern ausgestatteten Zimmer, die multifunk-
tionalen Veranstaltungsräume für geschäftliche 
wie private Anlässe und ein vielfältiges gastro-
nomisches Angebot bieten alle Vorzüge eines 
4-Sterne-Hotels. 

Im Day SPA und in der Pool- und Saunalandschaft 
können sowohl Hotel- als auch Tagesgäste auf 
unterschiedlichste Weise entspannen sowie aus 

einem umfangreichen Wellnessangebot wählen. 
Ein Highlight ist das Siddhalepa Ayurveda Center, 
das traditionelle ayurvedische Anwendungen bietet. 

Für sportlich Ambitionierte gibt es den SPA und 
Sportclub, der über multimediale Technogym®-Ge-
räte, Kinesis-Strecke, Galileo®-Vibrationstraining, 
Personal Training und ein umfangreiches Kurs-
programm verfügt. 

Darüber hinaus bietet das Gesundheitszentrum am 
Spandauer See ein umfangreiches Leistungsan-
gebot in den Bereichen ambulante orthopädische 
Rehabilitation, Physiotherapie, Ergotherapie, 
Präventionskurse, Ernährungsberatung sowie 
zahlreiche Sport- und Gesundheitsprogramme 
für Einsteiger und Profis. 
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centrovital auf einen Blick:

•	 4-Sterne-Hotel mit 158 Zimmern,  
12 multifunktionalen Veranstaltungs
räumen sowie Restaurant Kochkunst  
und Bar & Bistro Backstein 

•	 Tiefgarage mit 157 Parkplätzen sowie  
zwei kostenfreien E-Tanksäulen

•	 SPA & Sportclub auf 3.500 qm mit 
großzügigem Trainingsbereich, 25-m-Pool, 
Whirlpool und Saunalandschaft

•	 Day SPA und Ayurveda Center mit 
umfangreichem Wellnessangebot

•	 Gesundheitszentrum für ambulante 
orthopädische Rehabilitation sowie 
Leistungsangebote im Bereich 
Präventionskurse und betriebliche 
Gesundheitsförderung

•	 Kooperationen u. a. mit den BR Volleys, 
Berlin läuft!/Golazo Sports, Berliner 
Leichtathletikverband, Lauf der Sympathie 
Spandau

centrovital – Hotel, SPA, Sport und Gesundheit
Alles unter einem Dach

20 21

Ebenfalls im centrovital Gesundheitszentrum 
integriert sind verschiedene Angebote zur betrieb-
lichen Gesundheitsförderung. Unternehmen 
können hier eine Reihe von Modulen – etwa 
Bewegung, Ergonomie, Psychologie – einzeln 
oder als Gesamtkonzept buchen.

Das Unternehmen engagiert sich über die eigenen 
Sport- und Gesundheitsangebote hinaus auch für 
lokale Sportvereine und -events. So unterstützt 
centrovital beispielsweise die BR Volleys, Golazo 
Sports mit den „Berlin läuft!“-Veranstaltungen, den 
Berliner Leichtathletikverband sowie den Lauf der 
Sympathie, der jährlich vom VfV Spandau 1922  
e. V. ausgerichtet wird. 

Erfolgreich werben in Berlins Sportmagazin

Mediadaten und  
weitere Infos
erhalten Sie unter:
LASERLINE Verlags- & 
Mediengesellschaft mbH
Scheringstraße 1 · 13355 Berlin
Telefon 030 / 46 70 96 - 777
anzeigen_VOM@laser-line.de

Im centrovital kann man nicht nur übernachten, sondern auch die zahlreichen Wellness-, 

Fitness- und Betriebs- und Gesundheitssportangebote nutzen.



Mit diesem Strom gewinnen alle.
Für jeden Sieg der BR Volleys in der Volleyball
Bundesliga werden Ihnen 50 Cent Siegerbonus¹ 
gutgeschrieben. Den gleichen Betrag erhalten 
die BR Volleys für die Nachwuchsarbeit². 
So macht BR Volleys  |  Fanstrom aus jedem 
Spielsieg einen Gewinn für alle. 

www.gasag.de/br-volleys

¹  Für den Bonus werden alle Siege in einer Saison zusammengefasst. Der Bonus wird als Gesamtbetrag mit der 
nächsten Jahresrechnung, die auf das jeweilige Saisonende folgt, gutgeschrieben. Voraussetzung der Gewährung 
des Bonus für die jeweilige Saison ist, dass der Kunde am letzten Spieltag der Saison zu den Konditionen des 
Produkts BR Volleys | Fanstrom beliefert wird.  

² Gilt für die Dauer der Kooperation zwischen der GASAG und der SCC Volleyball Marketing GmbH.

BR Volleys | Fanstrom
Eins. Zwei. Drei. Attacke! 

gape_0003_056_Volleys_Vereinsstrom_AZ_148_x210_RZ.indd   1 23.12.16   13:39

 Die #BRVolleys im Social Web
Eine ganz besondere Valentinstag-Aktion, coole Typen und ausgelassene Freude im Anschluss an 
den Sieg bei den United Volleys - bunt war‘s zuletzt in den sozialen Netzwerken der BR Volleys. Im 
VOLLEY MAX finden Sie regelmäßig das Beste aus Facebook, Twitter und Instagram.

Instagram

Twitter

Facebook
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Tickets
 Onlineshop
Bestellen Sie Ihr Ticket einfach und 
komfortabel über das Internet unter 
www.br-volleys.de. Mit unserer print@
home-Funktion können Sie sich Ihre 
Tickets bequem zuhause ausdrucken. 
Alternativ können Sie sich Ihr Ticket 
auch direkt auf Ihr Smartphone sen-
den lassen und mit dem „mobilen 
Ticket“ wie im Flugzeug am Eingang 
„einchecken“.

Hotline
Unter 01806 – 99 11 12 (0,20 €/Anruf 
inkl. MwSt. aus dem dt. Festnetz, max. 
0,60 €/Anruf inkl. MwSt. aus dem deut-
schen Mobilfunknetz) können Sie Ihre 
Tickets telefonisch bestellen und sich 
bequem per Post zukommen lassen.

Vorverkauf
Tickets erhalten Sie auch beim 
Gegenbauer Ticketservice (Tele-
fon: 030 – 44 30 44 30) direkt an der 
Max-Schmeling-Halle sowie in allen 
CTS-Eventim-Vorverkaufsstellen.

Tageskasse
Bitte beachten Sie, dass am Spieltag 
an der Tageskasse für alle Kategorien 
ein Zuschlag von 1,50 € pro Ticket 
erhoben wird.

Ticketpreise (Vorverkauf)	 Standard	 Ermäßigt	 Standard	 Ermäßigt

	 DKB-Familienblock I fester Sitzplatz in Block G	 12,00 €	 9,00 €	 14,00 €	 11,00 €
	 freie Platzwahl in Block A, B, H, I, L, M-Y	 14,00 €	 11,00 €	 16,00 €	 13,00 €
	 fester Sitzplatz in Block C, D, E, F, J, K	 18,00 €	 15,00 €	 20,00 €	 17,00 €

Bundesliga Normalrunde 
& DVV-Pokal

Bundesliga Play-off 
& Champions League

Wurde das Jahr 2016 damit beendet, dass 
eine kleine Delegation des 7. Mannes nach 
Rzeszow (POL) fuhr, um dort unsere Männer 
zu unterstützen, so führten uns 2017 unsere 
Wege bereits in den ersten 
Wochen nach Lüneburg, 
Liberec, Mannheim und 
Rüsselsheim. 

Nach der Niederlage im 
Pokalfinale machten sich 
erneut 30 Fans auf nach 
Rüsselsheim, um den BR 
Volleys im Kampf um wichtige 
Bundesliga-Punkte zur Seite 
zu stehen. Gegner war der Tabellennachbar United 
Volleys Rhein-Main. Vor Ort war für uns eine eigene 
„Lärmzone“ eingerichtet worden, von der aus wir 
u. a. mit vier Trommeln im Gepäck dann ausgiebig 

Gebrauch machten. Die Leistung unserer Männer 
trieb uns auch dazu, den Ton in der Halle anzugeben 
und sie vier Sätze lang ununterbrochen anzufeuern. 
Leidtragender war der bemühte Hallensprecher, des-

sen musikalisch unterlegte 
„U-ni-ted“-Anfeuerungsver-
suche wir mangels Reso-
nanz im heimischen Publi-
kum kurzerhand zu „B-R-V“ 
umfunktionier ten. Nach 
knapp zwei Stunden hatten 
Robert Kromm und Co einen 
3:1-Erfolg herausgespielt. 
Siegestrunken begaben wir 
uns dann auf den Heimweg 

und überführten den neuen Stadtwagen von Luke 
Perry (er gewann ein Bobby-Car als MVP) via Bahn 
nach Berlin, da der Perry-Porsche nicht in den 
Flieger passte, der unsere Jungs zurück brachte.

Neues vom Fanclub 
Auswärts sind wir besonders laut
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 Historisches von Günter Trotz 
Durch einen Unfall zum Volleyball!
Im April 1998 ist mir eine Fahrschülerin – ich fuhr 
mit meinem PKW auf einer Hauptstraße  – vom 
Parkplatz kommend mit ihrem Moped in die Seite 
meines Wagens gefahren. Der Schaden war recht 
hoch. Aber es war eine eindeutige Angelegenheit, 
dachte ich. Die Polizei nahm alles auf und bekräf-
tigte meine Meinung. Meinen an der Seite arg 
beschädigten PKW schaffte ich in die Werkstatt. 
Doch statt der Bestätigung der Kostenübernahme 
durch die Versicherung flatterte mir ein Gerichts-
beschluss ins Haus. Die Fahrschülerin behauptete, 
dass ich sie von hinten angefahren hätte. Als ich 
Widerspruch einlegte, erhielt ich eine Vorladung 
zu einer Gerichtsverhandlung. Bis zu diesem Zeit-
punkt hatte ich noch nie einen Anwalt in Anspruch 
genommen und ich kannte auch keinen, der mir 
hier helfen konnte. Eine Bekannte empfahl mir 
daher den Rechtsanwalt und Notar Stefan Thon, 
der seine Kanzlei in der Nikolsburger Straße hat. 
Er sagte mir, dass die einfachsten Fälle oft die 
kompliziertesten werden. Aber er übernahm 
meinen Fall.  Nach unserem ersten Gespräch 
fragte ich ihn, ob er nicht Interesse hätte, einmal 
zum Volleyball beim SCC zu kommen. Er war 
angetan und ich übergab ihm zwei Karten. Sein 
anfängliches Interesse wuchs in den Jahren zur 
Leidenschaft und unsere Beziehung wurde zur 

Freundschaft. In den Jahren meiner Tätigkeit als 
Geschäftsführer hat er mich dann bis 2009 bei 
der Betreuung der Gäste zu Europapokalspielen 
sehr unterstützt. 

Seine Leidenschaft für den Volleyball konnte er 
auch an seine Kinder weitergeben. In der Söm-
meringhalle sausten sie anfänglich oft mit ihrem 
Roller durch die Gänge. 2001 schrieb Stefan als Fan 
im Saisonheft einen Beitrag, um die Fangemeinde 
zu mobilisieren. Durch seine Nähe zu unserem 
Verein hat er in der Folgezeit etlichen Spielern in 
Rechtsfragen zur Seite gestanden. Er wurde so 
eine Art „Spieleranwalt“. Aus einem anfänglichen 

„nur Fan“ wurde so, wie Bernd Paul (Paul IT Service 
GmbH) oder Jürgen Schröer (Injekta Bautenschutz), 
ein Sponsor und Förderer der BR Volleys, der 
nach wie vor begeistert im Fanblock sitzt. Seine 
Kinder, inzwischen groß geworden, sind immer 
noch an seiner Seite.

Was wurde aber aus meinem Prozess? Stefan 
Thon sollte Recht behalten. Der Prozess zog sich 
über mehrere Instanzen hin. Erst nach fast zwei 
Jahren endete der so eindeutig erscheinende Fall 
mit einem klaren Sieg für uns und die andere Partei 
musste alles mit Zins und Zinseszins bezahlen. F
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Linkes Foto: Beim Spiel im Dezember 2016 gegen Friedrichshafen zeigten die Söhne von Stefan Thon ein 
Foto aus dem Jahr 2001. Rechtes Foto: Das originale Bild mit Stefan Thon und seinen Kindern in der Sport-
halle Sömmeringstraße.



 das
 Rätsel-Mäxchen
Diesmal wird es schwer. Findest Du die zehn  
Begriffe und das gesuchte Lösungswort? :)
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VOLLEY Mäxch   ne Unsere
Kinderseite

 Hallo liebe Kinder,
diemal stellen wir Euch die Spielerposition 
Mittelblocker vor, die unsere kleine Serie 
abschließt. Hauptaufgabe des Mittelblockers  
ist es, über Blockaktionen gegnerische Angriffe 
zu stoppen.

Die Mittelblocker sind meist die Längsten auf 
dem Feld. Auch wenn sie selbst nicht an jedem 
Angriff beteiligt sind, schaffen sie es doch, durch 
geschicktes Antäuschen den generischen Mit-
telangreifer so lange zu binden, dass sich immer 
wieder „Einerblock“-Situationen für die eigenen 
Außenangreifer ergeben. Neben ihrer Länge müssen 
gute Mittelblocker eine Vielzahl an Eigenschaften 
mitbringen: Sie müssen schnell sein, viel Beinarbeit 
auf kurzen Distanzen leisten und über eine  hohe 

Sprungkraftausdauer verfügen. Darüber hinaus 
sollten sie die Fähigkeit besitzen, den Anlauf und 
das Abschlagen verzögern oder beschleunigen 
zu können. 

Im Team der BR Volleys gibt es drei Mittelblocker:  
Aleksander Okolic, Felix Fischer und Graham 
Vigrass.
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• 30 TOP-SPIELE IN HD AUS VIER KAMERA-PERSPEKTIVEN
• 10 PLAY-OFF SPIELE IN HD AUS SECHS KAMERA-PERSPEKTIVEN
• ALLE ENTSCHEIDUNGEN LIVE UND ON DEMAND
• ÜBER 250 SPIELE AUF DEM PC, LAPTOP, TABLET UND HANDY
• INTERVIEWS / TV-BERICHTE / HIGHLIGHTS

ZUSCHAUEN UND MITFIEBERN
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Kein Heimspiel verpassen !
Alle Heimspiele 2016/17 im Volleyballtempel

27.10.16	 Do	 19.30 	 United Volleys Rhein-Main

30.10.16	 So	 16.00 	 SVG Lüneburg

10.11.16	 Do	 19.30 	 SVG Lüneburg

13.11.16	 So	 16.00 	 TSG Solingen Volleys

27.11.16	 So	 16.00 	 SWD powervolleys Düren

03.12.16	 Sa	 18.30 	 United Volleys Rhein-Main

06.12.16	 Di	 19.30 	 Lube Civitanova (ITA)

18.12.16	 So	 14.30 	 VfB Friedrichshafen

08.01.17	 So	 16.00 	 TV Ingersoll Bühl

22.01.17	 So	 16.00 	 Netzhoppers KW

02.02.17	 Do	 19.30 	 Dukla Liberec (CZE)

11.02.17	 Sa	 18.30 	 TV Rottenburg

14.02.17	 Di	 19.30 	 Asseco Resovia Rzeszow (POL)

22.02.17	 Mi	 19.30 	 TSV Herrsching
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• Modernste Messgerät, Podoskop - Livebild und Bodytronic  
 600 3D Scanner
• Modernste Einlagen-Versorgungen

• Das Original der “Sensomotorischen Einlagen” nach Jahrling 
• Beratung durch Diplom-Sportwissenschaften und   
 Physiotherapeuten

Versorger des Spitzensports
Das exklusivste Sanitätshaus am Ku’damm


